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Audi-Werksfahrer Tom Kristensen beendet  
einzigartige Profi-Karriere 
 
• Le-Mans-Rekordsieger wird Repräsentant und Partner von Audi 
• Letztes Rennen am 30. November beim WEC-Finale in Brasilien 
• Audi-Motorsportchef Dr. Ullrich: „Wir sind froh, dass Tom Kristensen 

ein Audianer ist und bleibt“  
 

Ingolstadt, 19. November 2014 – Einer der ganz Großen des Sports tritt ab: Le-
Mans-Rekordsieger Tom Kristensen bestreitet Ende November in São Paulo 
(Brasilien) sein letztes Rennen als Profirennfahrer. Der 47 Jahre alte Däne bleibt 
der Marke mit den Vier Ringen als Repräsentant und Partner von Audi Sport 
erhalten. 
 
„Natürlich ist der Rücktritt einer so bemerkenswerten Persönlichkeit wie Tom 
Kristensen ein großer Verlust für Audi Sport und die gesamte Langstrecken-Szene“, 
sagt Audi-Motorsportchef Dr. Wolfgang Ullrich. „Seine Entscheidung, auf dem 
Höhepunkt der Karriere aufzuhören, ist für uns nachvollziehbar. Er ist der letzte 
Vertreter der Generation, mit der Audi im Prototypensport begonnen hat. Tom ist in 
diesem Jahr als amtierender Weltmeister in der FIA-Langstrecken-
Weltmeisterschaft angetreten und hat gezeigt, dass er nach wie vor einer der 
schnellsten und besten Sportwagenfahrer der Welt ist. Er wird uns als Fahrer 
fehlen, uns aber mit seinem großen Erfahrungsschatz und seiner Persönlichkeit 
weiter zur Seite stehen. Wir sind froh, dass Tom Kristensen ein Audianer von 
ganzem Herzen ist und bleibt.“ 
 
„Ich hatte das Privileg, 15 Jahre lang für das beste Team und den coolsten 
Automobilhersteller der Welt fahren zu dürfen“, betont Tom Kristensen. „Ich hatte 
tolle Teamkollegen und habe mit fantastischen Menschen zusammengearbeitet. Mit 
Audi konnte ich viele Titel und zahlreiche Rennen gewinnen sowie unvergessliche 
emotionale Momente erleben. Meine Siegesserie bei den 24 Stunden von Le Mans 
wäre ohne Audi nicht möglich gewesen. Dieses Team als Fahrer zu verlassen, fällt 
mir schwer. Aber irgendwann musste dieser Tag kommen. Ich kann mich bei Audi 
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und allen Mitarbeitern für die tolle Zeit nur bedanken und freue mich auf meine 
neuen Aufgaben für die Marke und das Team von Audi Sport.“ 
 
Audi-Motorsportchef Dr. Wolfgang Ullrich holte den Dänen Ende 1999 zu Audi. 
Gemeinsam mit Frank Biela und Emanuele Pirro sorgte Tom Kristensen im März 
2000 beim 12-Stunden-Rennen in Sebring (USA) für den ersten Sieg von Audi bei 
einem Sportwagen-Rennen und im Juni 2000 auch für den ersten Sieg der Marke bei 
den 24 Stunden von Le Mans. Mit dem Audi R8 gelang es dem Trio 
Biela/Pirro/Kristensen als erstem Fahrerteam der Geschichte, das berühmteste 
Langstrecken-Rennen der Welt dreimal hintereinander zu gewinnen. 
 
Mit Bentley und zwei Audi-Kundenteams feierte Kristensen 2003 bis 2005 drei 
weitere Le-Mans-Triumphe und damit sechs in Folge – eine solche Siegesserie hatte 
es beim Langstrecken-Klassiker nie zuvor gegeben. 2008 und 2013 gelangen dem 
Dänen mit dem Audi R10 TDI und dem Audi R18 e-tron quattro zwei weitere 
Erfolge. Mit insgesamt neun Siegen ist Tom Kristensen der erfolgreichste Le-Mans-
Pilot aller Zeiten. Sieben davon feierte er mit Audi. 
 
2002 gewann Kristensen mit dem Audi R8 die American Le Mans Series. Und auch in 
der DTM zeigte der Däne seine Klasse: Mit neun Pole-Positions, vier Rennsiegen und 
18 Podiumsplätzen war er von 2004 bis 2009 mit dem Audi A4 DTM einer der 
erfolgreichsten und besten Fahrer. In der DTM hatte er Anfang 2007 aber auch den 
schwersten Unfall seiner Karriere, der ihn für mehrere Wochen außer Gefecht 
setzte.  
 
Dass ihm ein schnelles Comeback gelang, verdankte Kristensen schon damals seiner 
hervorragenden Fitness. Noch immer ist der Däne diesbezüglich ein Vorbild und wird 
Audi Sport auf diesem Sektor in Zukunft verstärkt unterstützen. 
 
Sein letztes Rennen als Profirennfahrer wird das Finale der FIA Langstrecken-
Weltmeisterschaft (WEC) am 30. November in Brasilien sein. Tom Kristensen nimmt 
es mit der Startnummer in Angriff, die am besten zu ihm passt: der Nummer „1“. 
 
– Ende – 
 
 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2013 rund 1.575.500 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert. 
Als eines der erfolgreichsten Modelle wurde der Audi A3 von einer internationalen Journalisten-Jury zum 
„World Car of the Year 2014“ gewählt (Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 7,1–3,2; CO2-
Emission kombiniert in g/km: 165–85). 2013 erreichte das Unternehmen bei einem Umsatz von € 49,9 
Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 5,03 Mrd. Das Unternehmen ist global in mehr als 100 Märkten 
präsent und produziert an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Brüssel (Belgien), 
Bratislava (Slowakei), Martorell (Spanien), Kaluga (Russland), Aurangabad (Indien), Changchun (China) 
und Jakarta (Indonesien). Seit Ende 2013 fertigt die Marke mit den Vier Ringen zudem in Foshan (China), 
ab 2015 in São José dos Pinhais (Brasilien) sowie ab 2016 in San José Chiapa (Mexiko). 100-prozentige 
Töchter der AUDI AG sind unter anderem die quattro GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini 
S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und der Sportmotorradhersteller Ducati Motor Holding S.p.A. 
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(Bologna/Italien). Das Unternehmen beschäftigt derzeit weltweit rund 76.000 Mitarbeiter, davon mehr 
als 53.400 in Deutschland. Von 2014 bis 2018 plant es Gesamtinvestitionen in Höhe von rund € 22 Mrd. 
– überwiegend in neue Produkte und nachhaltige Technologien. Audi steht zu seiner unternehmerischen 
Verantwortung und hat Nachhaltigkeit als Maßgabe für Prozesse und Produkte strategisch verankert. Das 
langfristige Ziel ist CO2-neutrale Mobilität. 


